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Antwort: Bereits auf dem Milchgipfel am 29. Juli 2008 * nachzulesen in dem

Positionspapier,,Eine leistungsstarke Milchwirtschaft in Deutsch-

land sichern" - hat das BMELV deutlich gemachg dass direlrc

staatliche Eingriffe in die Preisgestaltung des Lebensmittelein-

zelhandels nicht in Betracht kommen- In einer Marktrpirtschaft
- und zwar auch in einer sozialen Markrwirtschaft - ist dies allein

Aufgabe der Wirtschafrsbeteiligt€n. Aufgabe des Staaües ist es,

einen frrnktionierenden, ungehinderten und möglichst vielgestaltigen

. Wettbewerb sicherzustellen. Fiii die Wertschöpfungskette Milch

fijlrrt das Bundeskartellamlzolizzßit eine Sektoranalyse durch; die

Ergebnisse bleiben abzuwarten. Gleichwohl haben Frau Bundesmi-

nisterin Aigner und ihr Vorgänger im Am! Horst Seehofer, nichts

unversucht gelassen, das Gespräch mit dem Lebensmitteleiruelhan-

del zu suchen und ihn daran zu erfunem, dass ihm als Bindeglied

zwischen den Verbraucherinncn und Verb,rauchem und der Milch-

Warum sreift das Bundesministerium flir Emlihrune. Landwirtschaft
und Veöraucherschutz nicht in die Milch-Preispoläik des Einzel-
handels ein wenn dieser laut Aneaben des Parlämeutarischen
Staatssekrciiirs bei der Bundesrnfristerin für Ernährune, Landwirt-
schaft rurd Veöraucherschutz. Dr. Gerd Mtiller. OPf18.03.2009)
alle Versprechen des so senannten Milchsipfels hrechen würde, und
in welchdr Form olant di6 Bundesreeieruös,'die Mlch produzieren-
deu Befriebe aus'dem am 19.03.2009 besc[lossenen eüropäischen
Konj unkturpaket zu unterstützen?
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wirtschaft eine besondere Verantwortung für die Sichenrng einer

leistungsstarken deutschen Emährungsindustrie und dem Erhalt

einer starken heirnisphen Rohstoffbasis zukommt-

Das Europäische Koqiunkturprogranrm sieht auch eiqe Außtockung

der Mittel für die 2. Säule der GAP vor. Nach ersten Schätzungen

könnte D davon E5 bis 90 Mio. € erhalten. Das Europliische Kon-

junkturprogramm bedarf noch der Umsetzung auf EU- und nationa-

ler Ebene. ln diesem Zuge sind auch der Deutschland zufließende

Beftag sowie die Verwendungsmöglichkeiten zu konketisieren.

BIVIELV wird sich bemühen, diese Mittel so schnell wie möglich

auf die Bundesländer au&uteilen, damit sie diese in ihren Ennvick-

lungsprogrammen im Ralrmen der 2. Säule der Gemeinsamen

Agrarpolitik berücksichtigen können. Die Bundesländer werden

ilber die Venrendung dieser Mittel aufgund der spezifischen Si-

tuation in ihrem Land entscheiden. Dabei sollte der Begleitung des

Milchquotenausstiegs, z. B. irn Rahmen der Agrarinvestitionsförde,

rung, besonderes Augenrnerk geschenkt werden.
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